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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

09.10.2023 02.10.2023 %

Base Y 2024 122,83 118,23 +3,89% 154,16 114,87

Peak Y 2024 138,84 137,20 +1,20% 183,28 133,06

Base Y 2025 118,99 115,56 +2,97% 134,06 111,27

Peak Y 2025 140,00 137,26 +2,00% 163,06 134,67

Base Y 2026 108,84 107,65 +1,11% 113,50 97,15

Peak Y 2026 128,54 127,50 +0,82% 138,77 113,82

Base Q1 2024 124,79 117,28 +6,40% 169,33 113,77

Peak Q1 2024 145,74 141,70 +2,85% 210,55 137,59

Base Q2 2024 109,77 105,05 +4,49% 139,86 101,62

Peak Q2 2024 115,76 112,30 +3,08% 160,78 107,65

Base Q3 2024 119,51 116,39 +2,68% 146,49 108,50

Peak Q3 2024 129,51 126,25 +2,58% 161,80 123,85

Base November 2023 108,88 101,95 +6,80% 165,24 95,22

Peak November 2023 128,50 123,13 +4,36% 210,18 115,83

Base Dezember 2023 114,59 107,96 +6,14% 161,80 104,53

Peak Dezember 2023 134,90 129,75 +3,97% 200,67 123,81

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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• Im Zuge fallender Rohstoffwerte, anhaltend milder Temperaturen und einer 

robusten regenerativen Erzeugung ging es am Stromterminmarkt in der letzten 

Woche abwärts. Mehrmonatige Tiefststände oder sogar neue Jahrestiefs 

wurden erreicht. Im Base 2024 lag beispielsweise das Tagestief am Freitag mit 

€ 113,75 auf dem niedrigsten Niveau seit März 2022. Bleiben weitere negative 

Überraschungen wie am Wochenende aus, ist in den kommenden Wochen ein 

weiterer Abbau der Risikoprämien möglich. 

• Auffällig war die Preisentwicklung im Base-Frontquartal und in den 

Jahresbändern 2024 sowie 2025. Alle drei Futures notierten Ende letzter 

Woche an der 115-Euromarke. Der Spread zwischen den Frontjahren ist 

praktisch auf Null zurückgegangen. Anfang des Jahres war 2024 noch rund 40 

Euro teuer als 2025.

• Zum Start in die neue Woche dominierte allerdings Kaufinteresse. Auslöser war 

die Eskalation im Nahen Osten und ein Problem an einer Gas-Pipeline in der 

Ostsee (siehe unten).    

• Auf die seit dem 26. September laufende Abwärtsbewegung am Gasterminmarkt folgte Ende letzter Woche eine Stabilisierung. Mit dazu beigetragen haben neue Streikdrohungen in Australien. 

Die Offshore Alliance, ein Zusammenschluss von zwei australischen Gewerkschaften, bestätigte am Freitag, dass die Arbeitnehmer die Wiederaufnahme von Streiks in den zwei von Chevron 

betriebenen LNG-Anlagen unterstützen. Gestern startete ein siebentägiges Zeitfenster für Verhandlungen. Von daher besteht die Mö glichkeit einer Einigung und die Marktreaktionen fielen 

verhalten aus. Durch die schwache Konjunkturlage und die anhaltend zu milden Temperaturen für die Jahreszeit bleibt der Verbrauch niedrig. Hinzu kommen die extrem gut gefüllten 

Gasspeicher und das nahende Ende der norwegischen Wartungsarbeiten in der Nordsee. Argumente für einen deutlichen Anstieg waren somit Mangelware. Über das Wochenende änderte sich 

die Lage schlagartig. Die überraschend heftige Eskalation im Nahen Osten seit Samstag führt neben steigenden Ölpreisen auch zu einem Aufwärtsimpuls am Gasmarkt. Hinzu kommen 

Meldungen aus der Ostsee. Ein vermutliches Leck setzt eine Gaspipeline zwischen Estland und Finnland außer Kraft. Nach Angaben der Betreibergesellschaften der beiden Länder hatte der 

Druck in der Unterwasserleitung „Balticconnector“ in der Nacht zum Sonntag aus bislang unbekannten Gründen nachgelassen. Auch wenn die Ursache des Lecks noch ungeklärt ist, zieht der 

Markt Parallelen zur Pipeline Nord Stream 2. Die Pipeline aus Russland, die Gas nach Deutschland transportieren sollte, wurde am 26. September 2022 mit mehreren Sprengungen gestört.

• Am Ölmarkt kam es zunächst zu einem deutlichen Kursrutsch. Hintergrund der Preisabschläge war die Überlegung, dass große Zentralbanken wie die US-Notenbank Fed ihre Zinsen zwecks 

Inflationsbekämpfung entweder weiter anheben oder zumindest lange auf dem aktuell erhöhten Niveau belassen könnten. Dies hat an den Finanzmärkten wieder Konjunktursorgen in den 

Vordergrund gerückt. Die Eskalation im Nahen Osten führte dann naturgemäß zu Preissteigerungen. In der Region sind zahlreiche Staaten mit großem Ölvorkommen beheimatet, darunter 

Saudi-Arabien, die Vereinigten Arabischen Emirate, Irak und Iran. Kommt es dort zu Spannungen oder Auseinandersetzungen, steigen in aller Regel die Risikoaufschläge deutlich und schnell. 

Die Talfahrt der letzten Woche scheint beendet. 

• Nach dem Höhenflug von Mitte September bis Anfang letzter Woche sorgte am CO2-Markt die aktuelle Wirtschaftslage und die stark getrübten Aussichten wieder für Verkaufsinteresse. Dabei 

hat vorerst die psychologische 80-Euromarke die erwartete Unterstützung gezeigt. Der folgende Anstieg war zunächst als technische Gegenreaktion einzustufen, bevor die Entwicklung im 

Nahen Osten ebenfalls für Kaufinteresse sorgte. Fundamental ist die Entwicklung allerdings nicht begründbar. 

Im Zuge der fallenden Rohstoffe verwunderte daher auch der zwischenzeitliche Rückgang am Kohlemarkt nicht wirklich. Mit den über das Wochenende zugenommenen geopolitischen Risiken 

kehrt zum Start in die neue Woche Kaufinteresse zurück.  
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1
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Letzter Kurs: 122,83 (+6,12)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Seit dem letzten Bericht wurde im Base 2024 an der EEX eine Spanne zwischen dem Tief am Freitag bei € 113,75 und dem gestrigen Hoch bei € 123,30 durchlaufen. Das 

heutige Tageshoch lag bis jetzt bei € 127,40, bevor die Notierungen wieder zurückkamen.  

• Kann sich auf Settlementbasis ein unter Anwendung der 1%-Regel nachhaltiger Ausbruch über den kurzfristigen Widerstand (€ 121,29) und die ehemalige Unterstützung 

(€ 122,00) zusammen mit der 20-Tagelinie (€ 123,63) durchsetzen, gilt der Ende August begonnene Abwärtstrend als beendet und es entsteht Spielraum zurück an die 130-

Euromarke oder höher. 

• Das obere Bollingerband verläuft bei € 133,23 und die 90-Tagelinie bei € 134,76.

• Geht es wieder abwärts, ist durch die gestrige Kursrakete erst am unteren Bollingerband (€ 114,02) bzw. am Freitag markierten neuen Tagestiefs im laufenden Jahr 

(€ 113,75) mit charttechnischer Unterstützung zu rechnen. 

• Aktuelle EEX-Notierung: € 123,89 - € 124,27 (11:25 Uhr)

Ausblick: 
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Strom - Abkürzungen und Glossar
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amster dam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusam men bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


